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Mittweida. Eine Kleinstadt feiert - und ein ganzes Land feiert mit: Der Tag der Sachsen in 
Mittweida ist eröffnet. Vor Hunderten Zuschauern an der Medienbühne in der Burgstädter 
Straße gab Kuratoriumspräsident Erich Iltgen gestern Abend das Startsignal für das größte 
Massenereignis in der 800-jährigen Stadtgeschichte. 
"Es ist nicht nur das größte Volksfest in Sachsen, es ist auch das zweitgrößte in Deutschland", 
sagte Iltgen und rief dem Publikum zu: "Wir haben allen Grund zum Feiern - und ein Recht 
darauf." Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich (CDU), der im Zeichen der künftigen 
schwarz-gelben Koalition in Dresden zusammen mit FDP-Landeschef Holger Zastrow 
angereist war, lobte die Ausrichterstadt: "Es war eine richtige Entscheidung, nach Mittweida 
zu gehen - in die Perle des Zschopautals." Und Mittweidas Oberbürgermeister Matthias 
Damm (CDU) sprach von einem erhebenden Moment. Die Eröffnungsfeier, an der unter 
anderen der 1. Mittweidaer Karnevalsverein als amtierender sächsischer Gardetanz-Meister 
mitwirkte, endete mit dem Flug von 100 weißen Tauben, die der Mittweidaer Züchter Markus 
Weigl als Zeichen des Friedens in den Himmel steigen ließ. 
Bereits am Nachmittag hatte sich die Festmeile zwischen Stadion und Weberstraße zu füllen 
begonnen. Bei zunächst noch sonnigem Wetter - erst am Abend begann es zu regnen - lockten 
die ersten Höhepunkte des Mammutprogramms mit 800 Veranstaltungen auf 20 Bühnen. Bis 
zum Abend sprachen die Veranstalter von rund 75.000 Besuchern. 
Im Rathaus trug sich der Ministerpräsident ins Goldene Buch der Stadt ein. "Besser 
mitteinander. Viel Erfolg der Stadt, der Bürgerschaft. Glück auf für heute und morgen - 
unsere Zukunft", schrieb Tillich in den dicken Band, in dem sich bereits Kurt Biedenkopf, 
Richard von Weizsäcker und der mongolische Verteidigungsminister verewigten. S. 12,13, 
15: Berichte 

 
Ministerpräsident Tillich beim Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt. 


